
PROJEKTINFORMATION 
Parlamentarische Veranstaltungsreihe in Polen zur 

Verbreitung von Klimaschutztechnologien 

Hintergrund 
Die Europäische Union hat sich zum Ziel gesetzt bis 2030 die Treib-

hausgasemissionen um 40% gegenüber 1990 zu senken. Der Energie-

sektor spielt in der Transformation zu einer emissionsarmen Wirtschaft 

hierbei als größter Emittent eine bedeutende Rolle.  

Da sich die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in 

Polen für den Ausbau erneuerbarer Energien deutlich verschlechtern, 

bedeutet dies einen scharfen Einschnitt für die Dekarbonisierung des 

polnischen Energiemixes. Das polnische Energieministerium bat vor 

diesem Hintergrund um Vermittlung und Austausch von Erfahrungen 

mit der deutschen Klimapolitik und Energiewende. 

Projekt 
Ziel des Projekts war es, durch Wissenstransfer und gezielte Beratung 

von politischen Entscheidungsträgern in Polen auf rechtliche Rahmen-

bedingungen hinzuwirken, die mit den europäischen und internationa-

len Klimaschutzzielen im Einklang stehen.  

Dazu wurden vier Fact-sheets zu Themen erstellt, die insbesondere in 

Polen aber auch in Deutschland kontrovers diskutiert werden: „Die 

deutsche Energiewende und das polnische Energiesystem“, „Arbeits-

platzpotenziale von erneuerbaren Energien und Energieeffizienz“, „Die 

Ausgestaltung des Stromsystems“ und “Bioenergie für Strom- und  

Wärmeversorgung“.  

Am 04. und 19. April 2017 wurden Roundtables in Polen durchgeführt, 

auf denen die Factsheets vorgestellt und mit den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern diskutiert wurden.  
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Beratungshilfeprogramm (BHP) 

für den Umweltschutz in den  

Staaten Mittel- und Osteuropas, 
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weiteren an die EU angrenzenden  

Staaten – ein Programm 
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